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konzert des Trommler- und Pfeiferkorps‘ Strauch
zum abschluss einer halbjährigen Projektarbeit gerät
zu einer Demonstration musikalischen könnens.

Entführung in
neueKlangwelt

Strauch. Sie haben sich klanglich
verändert, sie haben eine unglaub-
liche Entwicklung durchlaufen,
ihr Können und ihr Repertoire er-
weitert: die Aktiven des Trommler-
und Pfeiferkorps Strauch. Als Er-
gebnis einer halbjährigen Projekt-
arbeit präsentierten sie am Sonn-
tag ein Konzert voller Höhe-
punkte.

Christof Breuer, der Vorsitzende
des Trommler- und Pfeiferkorps,
begrüßte erfreut die vie-
len Gäste, die den Kir-
chenraum der Pfarrkir-
che St. Matthias füllten;
auch dem Kirchenchor
Strauch, der beim Kon-
zert mitwirkte, galt sein
Willkommensgruß. Er
berichtete kurz von der
Projektarbeit mit dem
bekannten Flötisten
Bernd Wysk, der im letz-
ten halben Jahr regelmäßig aus St.
Augustin nach Strauch gekommen
ist, um gemeinsam mit den Akti-
ven eine Veränderung zu bewir-
ken.

Bernd Wysk sagte, dass die Zu-
sammenarbeit ihm große Freude
bereitete habe; er wolle demonst-
rieren, „was man alles mit einem
Flötenorchester machen kann“.
Dazu brachte er zunächst ein klei-
nes Beispiel und ließ die Flöten in
ihren verschiedenen Klangfarben
ertönen.Was dann folgte, war eine
Demonstration von musikali-
schem Können und von begeis-
terndem Spiel und – eine Entfüh-
rung in neue Klangwelten. Schon

im getragenen, feierlichen „Ada-
gio“ fielen die dunkleren Töne auf;
vor dem Lied „Jesu, Tender She-
pherd“wies dannBerndWysk dar-
auf hin, dassman im Instrumenta-
rium „aufgerüstet“ habe: Eine Alt-
und eine Bassflöte rundennunden
Klang ab. Mit gefälligem Rhyth-
mus kam „Nessaja“ aus Peter Maf-
fays „Tabaluga“ daher, das Schlag-
zeug mischte hier meisterlich mit;
starker Applaus bewies den Musi-

kern, wie sehr das Stück gefallen
hatte. „Heartstrings“, eine ganz be-
sondere Ballade, forderte höchste
Konzentration der Aktiven; es ge-
lang ein konzertanter Vortrag in
wunderschöner Harmonie. Im
Schlagwerk entwickelte sich zwi-
schen Triangel und großer Trom-
mel, zwischen Marimbaphon und
Glockenspiel eine spannende Dy-
namik.

„You raise me up”, damit ver-
banden die Spieler eine Überra-
schung für Peter Greuel: Sie wid-
meten ihm das Lied in Anerken-
nung seiner unendlich vielen Ver-
dienste um den Ort Strauch. Der
wundervollen Einleitung (am Kla-

vier Petra Stollenwerk) folgte ein
weicherEinsatzder Flöten, schmei-
chelnd, gefühlvoll.

Auch der Kirchenchor Strauch
erfüllte seine Aufgabemit Bravour:
Dreistimmig ließ er ein Herbstlied,
„Adeste fideles“ undeinen„Christ-
mas Calypso“ erklingen. Starke So-
pranstimmen forderten auf „Sing
Halleluja“, frisch, laut, kräftig und
ein bisschen karibisch tönte die
frohe weihnachtlicheWeise.

Mit viel Beifall bedankten sich
die Zuhörer beim Chor und sei-

nem Leiter Klaus Dederichs.
Und weiter überraschten die

Trommler und Pfeifer mit ihrem
Können: Die zarte Melodie „Maria
durch ein‘ Dornwald ging“ wurde
einfühlsam vom Klavier unter-
malt. In „A whole new world“ aus
Aladdin wähnteman sich auf dem
fliegendenTeppich, die Percussion
harmonierte perfekt mit den Flö-
ten. Für „Baba Yetu“, ein afrikani-
sches Lied (mit dem Text des Vater
unser in Swahili), griff André Löh-
rer zum Dirigentenstab, denn

BerndWysk spielte mit, um die af-
rikanisch anmutenden Flötentöne
ganz zur Geltung zu bringen. Zum
Schluss standen die Musikfreunde
auf, um langanhaltenden Applaus
zu spenden. „Warum ich das ma-
che?“ fragte Bernd Wysk und gab
gleich die Antwort: „Weil ich
finde, dass in der Laienmusik so
viele Talente sind, die, wenn sie ge-
fördert werden, die doppelte Leis-
tung bringen – und doppelt so viel
Freude am Spiel haben.“ Dem wi-
dersprach niemand. (ale)

Bernd Wysk und das straucher Flötenorchester boten, teils vom kirchenchor (im Hintergrund) unterstützt, in
der straucher Pfarrkirche ein konzert der extraklasse. Foto: anneliese Lauscher

CDU-Gemeindeverband Simmerath ehrt Bürgerinnen und Bürger, die der Partei seit 25, 40 oder gar 50 Jahren die Treue halten.

Vergangenheit achten und für die Zukunft aus ihr lernen
Nordeifel. Schwungvolle Mär-
sche und beliebteMelodien nach
Abba–Welthits füllten denRaum.
Zum Ehrentag für Senioren des
Simmerather CDU–Gemeinde-
verbandes spielte das Kesterni-
cher Trommler– und Pfeiferkorps
unter Leitung seiner Dirigentin
Annette Johnen munter–unter-
haltsam auf. In der Stadtresidenz
am Simmerather Rathaus be-
grüßten Unions–Gemeindever-
band-Vorsitzender Bernd Goffart
und Geschäftsführer Andreas
Hermanns Samstag dazu mehr
als 40 Gäste.

Große Koalition

Goffart hieß in der Besucherschar
insbesondere den Ehrenvorsit-
zenden Ewald Nießen, Bürger-
meister Karl–Heinz Hermanns
und das Ehrenmitglied Hans–Jo-
sef Hilsenbeckwillkommen. Dann
warf dieGroßeKoalition aus Berlin
vorauseilend ihren Schatten auf
Nordeifeler Kommunalpolitik.
BerndGoffart freute sich insbeson-
dere über die Anwesenheit seines
Gegenparts der „anderen Fakul-

tät“: SPD–Gemeindeverbands–
Vorsitzender Sigi Peters war „bei
uns Schwarzen gern gesehener
Gast“ (Goffart).

Höhepunkt eines Nachmittages
mit anregendem Unterhaltungs-
programm bildete die Ehrung ins-

gesamt 16 verdienstvoller Jubilare
mit Anstecknadeln und Urkun-
den, die auf 25, 40 oder gar 50
Jahre Unionszugehörigkeit zu-
rückblicken können. Die Würdi-
gung ihrer Treue zu christdemo-
kratischen Werten oblag Aachens

CDU–Kreisvorsitzendem Axel
Wirtz. In einem Statement zur ak-
tuellen Politik bemerkteVorsitzen-
der Goffart, in einer Zeit, da 75
Prozent unserer Bevölkerung aus
Wechselwählern bestehen, seien
die über viele Jahre konstante Mit-
gliedschaft der Anwesenden und
ihr Bekenntnis zur Union vorbild-
lich. Der Sprecher bezifferte den
aktuellen Mitgliederbestand des
Gemeindeverbandes auf 515Män-
ner und Frauen. Er beschrieb den
Begriff „Konservativ“mit demkla-
ren Bestreben, die Vergangenheit
zu achten und zugleich aus deren
Abläufen zu lernen, wie man die
Zukunft modern und für die Men-
schenbesser zu gestalten vermöge.

Ereignisse in den Beitrittsjahren

Mit einer Rückschau auf internati-
onale Ereignisse, die sich just im
Beitrittsjahr der Silber- und Gold-
jubilare auf der Welt zutrugen,
ging es an die Auszeichnungen en-
gagierter Parteifreunde im Pensio-
närsalter. Zuvor wurde Josef Moh-
ren spezieller Dank und Anerken-
nung für sein über 50–jähriges

Wirken pro CDU zuteil. Goffart
stellte fest, sein Amtsvorgänger im
Gemeindeverbands–Vorsitz habe
dank vielfältiger Partei-Aktivitäten
große Verdienste erworben.

Der ehrendeAxelWirtz stimmte
seine Zuhörer auf die im nächsten
Frühjahr anstehende Kommunal-
wahl ein: „Das wird ein einschnei-
dendes Ereignis mit sechsjähriger
Legislaturperiode.“

Therese Ersfeld nahm dann die
Glückwünsche ihrer Parteifreunde
für 50–jähriges Wirken in und für
die Union entgegen. Auf vier Jahr-
zehnte Nordeifeler Kommunalpo-
litik blicken Ursula und Wolfgang
Harth, Reinhold Jansen, Kurt Stol-
lenwerk, Bernd Kautzmann und
WolfgangWollgarten zurück.

Mit 25 Jahren Zugehörigkeit
sind Horst Heising, Herta Stiel,
Günther Lutterbach, FrankKrings,
Helge Zaum,Dr. ElödNanassy,Ma-
riana Stiel, Dr. Johannes Hilsen-
beck und Heinz Nellessen nun Sil-
berjubilare.

Nach Abschluss des offiziellen
Veranstaltungsteils bliebendieGe-
ladenen noch lange in heiterer
Runde beisammen. (M. S.)

Der CDU–Gemeindeverband simmerath ehrte seine langjährig treuen Jubi-
lare. Vorsitzender Bernd Goffart (re.) und der christdemokratische kreisvor-
sitzendeaxelWirtz (hinten, links) zeichneten 16 ParteifreundemitUrkunden
undTreuenadeln aus. Foto: Manfred schmitz

Hansa-Turner
ermitteln ihre
Vereinsmeister
Simmerath. Traditionell ermitteln
die Turnerinnen und Turner der
Hansa-Gemeinschaft Simmerath
1921 am zweiten Adventssonntag
ihre Vereinsmeister. In der Turn-
halle der Sekundarschule in Sim-
merath beginnen die Wettkämpfe
am 8. Dezember um 15Uhr.

Vorwiegend stellen sich die Tur-
nerinnen und Turner in den Kin-
der- und Jugend-Altersklassen dem
Vergleich mit den Vereinskamera-
dinnen und –kameraden. Aber
auch die Senioren der Turnabtei-
lung haben ihre Teilnahme ange-
kündigt. Somit bekommen Eltern,
Geschwister und Freundewie auch
das interessierte Publikum einen
Eindruck vom Leistungsstand,
und können auchdie Entwicklung
der Teilnehmer/-innen verfolgen,
die bereits in vergangenen Jahren
an der Vereinsmeisterschaft teilge-
nommen haben. Bei der Siegereh-
rung erhalten alle Teilnehmer eine
Urkunde und traditionell einer
kleineWeihnachtsüberraschung.

In der Cafeteria der Hansa ist für
das leibliche Wohl gesorgt. Abtei-
lungsleiterin Karin Abel freut sich,
wenn die Vereinsmeisterschaften
vor großem Publikum durchge-
führt werden können und lädt
dazu die interessierte Bevölkerung
zu einem sportlich interessanten
und geselligen Nachtmittag ein.

kleine und große Turnerinnen und
Turner der Hansa wetteifern am
sonntag um die Meistertitel.

„Ich wollte einmal
demonstrieren, was man alles
mit einem Flötenorchester
machen kann.“
ProjEKTlEiTEr BErNDWySK

Freudige Überraschung für Klev Botze-Präsident Marc Topp. „Motor der kG“.

Ehrenorden für den Ideengeber
rollesbroich. Es geschieht sicher
nicht alle Tage, das ein Verein sei-
nen Vorsitzenden bzw. Präsiden-
ten überraschenund glücklichma-
chen kann. Den Karnevalisten der
Klev Botze ist dies auf ihrer Prokla-
mation am letzenWochenende ge-
lungen.

Präsident Marc Topp war sicht-
lich gerührt, als er nichtsahnend
mitten in der Sitzung denEhrenor-
den der KG von Toni Heck, Sylves-
ter Schulzek und Dieter Lentzen
verliehen bekam.DieseDreiwaren
in den vergangenen Jahren bereits
mit dieser seltenen Auszeichnung
geehrt worden und bildeten auch
das Auswahlkomitee für diese Aus-
zeichnung.

In ihrer Laudatio stellten sie die
Verdienste von Topp heraus, der
Mitbegründer der KG und von An-
fang an deren Präsident ist. Ge-
schäftsführer Sylvester Schulze
fasste hierzu zusammen: „Unbe-
stritten ist Karneval in Rolles-

broich ohne Marc nicht vorstell-
bar. Er ist der Ideengeber. Viele Sa-
chen hat er initiiert, er ist einfach
derMotor unserer KG.“Wie karne-
valsjeck ihr Präsident seit Kindheit

ist, wurde gleichfalls geschildert.
Als das Geld knapp wurde, ging er
beim Eschweiler Zug Kamelle sam-
meln, um die Vorräte für den eige-
nen Zug aufzustocken. (ho)

Präsident Marc Topp (2. v. li.) war sichtlich gerührt, als er nichtsahnend
mitten in der sitzung den ehrenorden der kG von Toni Heck, sylvester
schulzek und Dieter Lentzen verliehen bekam. Foto: Hoffmann

Geldanderer Leute
Hermann Cremer aus roetgen
schreibt zum „Kommunal-Soli“.

Herr Wirtz von der CDU übt
scharfe Kritik am Kommunal-Soli.
Lieber Herr Wirtz, was glauben Sie
eigentlich, wie viele Bürger aus
NRW Kritik an den Kommunalpo-
litikern üben, die uns in diese Situ-
ation gebracht haben? Ich schlage
vor, dass diejenigen Politiker, die
nicht mit Geld umgehen können,
mal einen Lehrgang besuchen,wie
man mit dem Geld anderer Leute
umgeht. Gibt es nicht auch CDU-
geführte Kommunen, denen wir
helfen?

Rabenschwarze Tage hat Roet-
gen schon viele überstanden
(Schule, unbenutzbarer Sport-
platz, Bürgersaal). Ich höre jetzt
lieber auf, denn ichmuss zur Bank,
die 18 Euro abholen, die jetzt jeder
Roetgener Bürger als Kommunal-
soli überweisen muss. Ach noch
was, Herr Wirtz: Kennen Sie das
Sprichwort mit demGlashaus?

leser schreiben
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REWE-Einkaufsgutschein
Im Wert von 100 Euro. Damit zu diesemWeihnachtsfest
Schmalhans nicht Küchenmeister bleibt und der Festein-
kauf kein allzu großes Loch in die Haushaltskasse reißt.


